
Montierungsvergleiche

Harmonic-Drive-Montierungen stehen bei den Amateurastronomen derzeit hoch im Kurs und haben einen regelrechten

Boom ausgelöst. Der Einsatz der Spannungswellen-Getriebetechnologie verspricht ein sehr gutes Verhältnis von Gewicht

und Nutzlast, wodurch dieser Montierungstyp wesentlich leichter zu transportieren ist, als herkömmliche Montierungen

mit Schneckengetriebe. Dadurch ist man mobiler und in der Lage auch größere Teleskope mit aufs Feld zu nehmen. Aber

sind diese neuen Modelle auch handhabungsfreundlich, exakt in der Nachführung und besitzen eine hohe Qualität? Um

das herauszufinden wurde zwischen Sommer und Herbst 2024 ein Test von zwei Montierungen mit unterschiedlichen

Antriebsarten durchgeführt.
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Das Harmonic-Drive-Prinzip
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Test der Pegasus NYX-101
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Test der iOptron CEM70G
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PoleMaster versus iPolar
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Gesamtfazit
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